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“Weltmusik im Taubertal” mit “THE SHIN”:  
-  Kaukasischer World Jazz(-Rock) - einfach herrlic h 
  
The SHIN:  
Zaza Miminoshvili (guitar) und Zurab J. Gagnidze (bass,vocal) und Mamuka Ghaghanidze (vocal, percussion) 
 
Samstag, 16. Mai 2015, 20.30 Uhr, Pfarrscheune Laud a (97922 Lauda-K., Pfarrstraße) 
 

Veranstalter: ARTIKUSS e.V. fon 09343 65035, Internet: www.artikuss.de E-Mail: info@artikuss.de 

The-Shin sind Zaza Miminoshvili (Gitarre), Zurab J. Gagnidze (Bass, Gesang) und Mamuka 
Gaganidze (Gesang, Perkussion).  
 
1998 wurde die Gruppe in Deutschland von Zaza Miminoshvili und Zurab Gagnidze gegründet, die 
beide seit 1994 in Deutschland leben.  
Die in Deutschland lebenden Musiker gehören mehrheitlich zur künstlerischen Elite Georgiens, haben 
mit internationalen Größen wie Randy Brecker, Giora Feidman, Gia Kancheli, Jorge Pardo, Chaka 
Khan, Okay Temiz, Fuat Saka zusammengearbeitet, mehrere Workshops in Polyrhythmik, 
Improvisationstheorie und georgischer Mehrstimmigkeit abgehalten, sowie bei zahlreichen 
internationalen Festivals aufgetreten.  
 
Der Klangteppich der The Shin entsteht durch die Begegnung des musischen Georgien mit der Musik 
verschiedener Länder und Kulturen. Berühmte georgische Mehrstimmigkeit und instrumentale 
Virtuosität entfalten sich im Austausch mit Jazz Scat, Funk und Fusion, Flamenco und Indien, Ravel 
und McLaughlin. Wie klingt es? Raffiniert, überraschend, modern, witzig, heiter und einfühlsam.  
 
Im Georgischen bedeutet „Shin“ „nach Hause kommen“. Obwohl jeder von uns seine eigene Heimat 
hat und seine persönliche Art, nach Hause zu kommen, hat die Musik von The Shin die erstaunliche 
Fähigkeit die Zuhörer auf ganz besondere „heim“ zu führen, egal, wie weit es bis dahin ist.  
 
Auszeichnungen 

• Preisträger verschiedener Festivals in der ehemaligen UdSSR 
• „Bester Jazz-Performer“ und „Beste Komposition“ mit Adio, Art Festival „Liga-96“, Tbilisi 
• I Preis mit der Gruppe ,,The-Shin", Internationales Nescafé-Jazz-Festival „Ermitage“, Moskau 

2004 
• CD des Jahres (TheShin – „Es Ari“), Riga Lettland (Latvia) 2009 
• Gewinner, Nomination „Die Beste Welt-Musik Band“, Deutschlands größte Welt-Musik Festival 

CREOLE, Berlin, 2010  

THE SHIN kehren auch heim nach Lauda, wozu sie eine besondere Beziehung pflegen. Seit knapp 20 Jahren 
schon veranstaltet ARTIKUSS Workshops mit den georgischen Musikern und hatte sie auch schon in 
verschiedenen Besetzungen in Konzerten präsentieren können.  

Zaza Miminoshvili  spielt exzellent Konzert- und Midigitarre, und ist ein begnadeter Komponist, der nicht nur für 
THE SHIN Stücke schreibt, sondern auch für Film und Theater arbeitet (u.a. Dreigroschenoper, Der gute Mensch 
von Sezuan, Das Leben ist ein Traum). Live setzt er immer wieder gerne mit der jahrhunderte alte Panduri 
(kaukasisches Saiteninstrument) zu weiteren Höhenflügen an.   
Zurab J. Gagnidze , die Basis der Gruppe erdet mit seinem Turbo-E-Bass die gemeinsamen Ausflüge und  ergänzt 
mit Guruli-Gesang und verschmitzter Gestik die nicht minder witzigen Kommentare seines Spiel-Partners. Auch er 
ist als Kompositeur und Arrangeur in zahlreichen Produktionen tätig geworden und mit verschiedenen Preisen 
bedacht. 
Mamuka Gaganidze  ist als jüngstes Mitglied der Gruppe 2002 aus Georgien zu THE SHIN gestossen. Mit 
wunderschönem Sologesang setzt er Kontraste zu den vertrackten polyrhythmischen Strukturen und lässt die 
Verschmelzung der unterschiedlichen Kulturen in der Seele spürbar werden.  
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Presse: 

 
"...der Abend war ein Gelungener. Dies geschah dank der beeindruckenden Meisterhaftigkeit der 
Musiker, ihrer ansteckenden Begeisterung des Miteinanderspielens und der charmanten 
Selbstironie."  
    Ton Maas, Volkskrant, Amsterdam 
 
"Die stilistische Power und Internationalen Zwischentöne machen die Gruppe zu einem 
Musikerlebnis, bei dem sich instrumentale Pracht und Vokalistische Güte in seltener Brillanz 
vereinen. Die Virtuosität und humorvolle Kreativität der Musiker wird tatsächlich schwer zu Toppen 
sein."  
    Thomas Tritsch, Bensheimer Zeitung 
 
"Mit einem prasselnden Feuerwerk musikalischer Fantasie, unglaublicher technischer Brillanz und 
schwebendem leichten Humor brachten die Musiker nach nur wenigen Tönen den vollbesetzten Saal 
zum Brodeln."  
    Thomas Milz, Waiblinger Kreiszeitung 
 
"Versuchen Sie sich vorzustellen: ein brillanter Dialog zwischen einer akustischen Gitarre à-la 
Flamenco und einem Fretless Bass, eine gewitzte Perkussion und ein rasend schneller Guruli-
Gesang, bei dem selbst Scatman John vor Neid erblassen würde… Alle Kompositionen, die The Shin 
aufführen haben die einzigartige Qualität all dies zu zelebrieren – augenblicklich beginnt man 
mitzusummen, wie von selbst wippen die Füße im Takt, die Hände klatschen und es fällt einem 
schwer, sitzen zu bleiben."  
    Pavel Peresvetov, "Vash Dosug"  
 
"... Bei allem Respekt den andern Musikern gegenüber, es waren genau The Shin, die die Helden des 
Abends werden sollten. Im Gegensatz zum leicht einartigen Mainstream-Jazz war der georgische 
Ethno-Jazz-Rock einfach herrlich. Die Kombination aus Volksmelodien, hin und wieder offen rockigen 
Riffs, einer super Perkussion, eines Verrückten in Sachen Schönheit Vokals, wahren georgischen 
Charmes und ein Sinn für Humor machten sie zu Lieblingen der Zuschauer. Ausgerechnet The Shin 
verdienten den lautesten Applaus und die zahlreichsten "BRAVO!!!"-Schreie. Um Vorwegzunehmen, 
auf dem Anschluss des Festivals erhielt die Mannschaft den Preis der Zuschauer-Sympathien."  
Festival "Jazz im Hermitage Garten", Sergey Bondarkov, "Polniy Jazz", Moskau 
 
Das gemeinsame Konzert von The Shin und Randy Brecker war zweifellos das beste Projekt von 
denen, die "Eastern Promotion" an allen letzten Festivals vorgestellt hat. Von den ersten Sekunden 
aus bekam das erstaunte Publikum das Wichtigste: echte Musik!  
    "24 Hours", 07.07.2005, Tiflis  

 
Karten im Vorverkauf bei Buch am Markt in Lauda, Kartenreservierungen  und weitere Infos bei ARTIKUSS, Tel. 
09343 65023, per E-Mail unter info@artikuss.de und im Internet unter www.artikuss.de. chriba 
 

 


